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Was in der Welt vorgelſt
Original Bericht des General Anzeiger

H Halle 29 November
Nach Pindars altem Spruch iſt das Beſte das Waſſer

Aber auch vom Beſten kann ein Zuviel das Gegentheil des Guten
ſein und die Gegenden welche in den letzten Tagen vor Eintritt
des Froſtes in Folge der ungeheueren Regengüſſe von Neuem mit
Ueberſchwemmungen heimgeſucht wurden ſind ein trauriges
Warnungszeichen für unſere offiziellen Kreiſe die ſich noch immer
nicht zur Jnangriffnahme einer rationellen Waſſerwirthſchaft im
Großen zu entſchließen vermögen Kaum hat die Menſchenhand
die Spuren der großen Waſſerkataſtrophen von Anfang September
dieſes Jahres oberflächlich verwiſcht und ſchon dürfte das naſſe
Element wieder Hab und Gut Tauſender mit verderblicher Regel
mäßigkeit vernichten Und wie erbärmlich die gegen dieſe Schäden
getroffenen Maßregeln ſein müſſen geht daraus hervor daß dies
mal die mit den Winterſtürmen verbundenen Regengüſſe weniger
Tage bereits genügt haben faſt in allen Theilen Deutſchlands
Schaden anzurichten während es ſich im September um viel andauern
dere und heftigere Entladungen der Woiken handelte Wann wird
angeſichts dieſer Dinge endlich das Ceterum censeo gehört wer
den das man ſeit Jahren dieſen Kalamitäten entgegenſetzt und
das erſt bei der letzten Waſſerkataſtrophe ſo vielfache Zuſtimmung
gefunden hat freilich nur in der Preſſe und in der öffentlichen
Meinung nicht in den Bureaus der betreffenden Central Ver
waltung

Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat die erſten
Kampftage Hinter ſich Es iſt eine Thatſache daß dem Land
tage gegenwärtig ein weit größeres Maß von Aufgaben geſtellt
iſt als in den vergangenen Seſſionen Was die Steuerreform
anbelangt ſo hat das Abgeordnetenhaus die erſte Berathung
der neuen Steuervorlagen in dieſer Woche zu Ende geführt Die
wichtigſte dieſer Vorlagen die Reform der Einkommenſteuer auf
der Baſis der Deklarationspflicht kann nach dem Verlaufe der
erſten Berathung als geſichert gelten daſſelbe gilt in vielleicht noch
höherem Maße von der Gewerbeſmerreform Anders liegt es
hinſichtlich des neuen Erbſchaftsſteuergeſetzes deſſen Zuſtande
kommen mehr als zweifelhaft iſt Jn wenigen Tagen öffnet auch
das Reichstagsgebäude wiederum ſeine Thore ſodaß im
Monat December die Parlamentsthätigkeit im vollen Gange ſein
wird Wir haben mehrfach in den politiſchen Tagesüber
ſichten des General Anzeiger auf das reichhaltige Material
hingewieſen welches dem Reichstage vorliegt und noch in den
letzten Tagen die eingegangenen Geſetzentwürfe namhaft gemacht
die einer Erledigung im Reichstage harren

Jm Mittelpunkt des allgemeinen Intereſſes ſteht fortgeſetzt die
Koch ſche Erfindung eines Heilmittels gegen die Tuber
kul oſe Dieſe Entdeckung wird überall nicht nur im Jnlande
ſondern in der ganzen Welt als ein Trinmph der Wiſſenſchaft
betrachtet Nur vereinzelt erheben ſich nörgelnde von Neid oder
Nationalitätshaß beeinflußte Stimmen Daneben iſt allerdings
nicht zu leugnen daß die Hoffnungen und Erwartungen welche
an die Koch ſche Entdeckung geknüpft wurden vielfach über
das Ziel hinausſchoſſen Das iſt aber nicht die Schuld des
beſcheidenen deutſchen Gelehrten Er ſelbſt hat in ſeinen Ver

v v v v WÖöffentlichungen die Grenzen der bisher feſtgeſtellten Wirkung ſeines
Heilmittels genau bezeichnet und dieſelben eher verengt als zu weit
hinausgeſchoben

Die Verhandlungen zum deutſchöſterreichiſchen
Handelsvertrag werden in den nächſten Tagen beginnen Die
ſelben finden in Wien ſtatt Entſcheidungen ſind im laufen
den Jahre noch nicht zu erwarten Man wird ſich vielmehr zu
nächſt über die grundlegenden Gedanken zu verſtändigen verſuchen
während die Verhandlungen über Einzelfeſtſtellungen im Laufe des
Monats Januar beginnen ſollen Gerade die Lande der öſter
reichiſch ungariſchen Monarchie ſind von den Eingangs erwähnten
Verheerungen des Hochwaſſers betroffen worden Schon
einmal hat mitten in den Nationalitäten Hader in Böhmen
der Machtſpruch der Elemente eingegriffen und vorübergehend
Waffenruhe erzwungen Vielleicht wird auch jetzt da der Zwiſt
wieder zu bedenklicher Höhe ausartete das fürchterliche Ruinen
Denkmal welches der Winterſturm ſeiner unbezwingbaren Kraft
ſetzte eine ſchmerzliche Mahnung zur Einigkeit Wohl hat
auch anderwärts die rauhe Jahreszeit einen geräuſchvollen Einzug
gehalten aber gerade in Böhmen war die Verwüſtung und die
Gefahr am größten und in dem blühenden Lande liegen die
Schöpfungen von Natur und Kunſt erbarmungslos vermichtet Die
Verheerungen des Hochwaſſers drohen in Böhmen ſich zu einer
ſtändigen Kalamität herauszubilden und den Wohlſtand des
Landes ernſtlich zu gefährden Dieſe Ereigniſſe wären wohl eine
dringende Mahnung an die Parteien ſich nicht im politiſchen und
nationalen Kampfe aufzureiben ſondern alle Kräfte in gemein
ſamer Arbeit aufzuwenden um Böhmen vor der Wiederkehr ſolcher
Kataſtrophen wie ſie Prag und Karlsbad durchmachen mußten
künftig zu bewahren Leider iſt kaum zu erwarten daß dieſe Er
kenntniß in den Köpfen der tſchechiſchen Agitatoren platzgreifen
werde Sie überbieten noch die Naturelemente an Trotz und Un
geberdigkeit

Von erheblicher Wichtigkeit iſt der Ausfall der allge
meinen Neuwahlen zur Deputirtenkammer in Jtalien
Die Feinde des europäiſchen Friedensbundes die Franuzoſenfreunde
und die Republikaner hatten ſich zum Sturz des von ihnen tödt
lich gehaßten Miniſterpräſidenten Crispi verbunden und in Paris
ſchwebte man ſchon im r Himmel als das Wahlreſultat
die allgemeinſte Ernüchterung Platz greifen ließ Die Kammer
mehrheit über welche Herr Crispi verfügte iſt nicht vermindert
ſondern im Gegentheil vermehrt worden die Feinde ſind total
geſchlagen Die Wahlen waren eine energiſche Demonſtration zu
Gunſten des deutſch italieniſchen Bündniſſes

Die franzöſiſche Polizei ſucht immer noch nach dem
Mörder des ruſſiſchen Generals Seliverſtoff Einige Ver
dächtige waren verhaftet mußten aber wieder freigelaſſen werden
weil ſie mit dem Verbrechen nichts zu thun hatten Die offiziellen
Pariſer Zeitungen und auch andere Kreiſe ſind übrigens von ihrer
Theilnahme für den Ermordeten recht bald zurückgekommen denn
der ruſſiſche General gehörte zu jenen Jndividuen von welchen
man gemeinhin zu ſagen pflegt ſie ſeien keinen Schuß Pulver
werth Seliverſtoff war der vornehme Lump wie er im
Buche ſteht Aus den Pariſer Kammerverhandlungen liegt
nichts von größerem Jnutereſſe vor

Die Winterſeſſion des engliſchen Parlaments iſt
mit einer Thronrede eröffnet worden deren auf den Charakter der
auswärtigen Politik bezüglicher Paſſus volle Zuverſicht auf die
Erhaltung des Weltfriedens athmet und ſo eine willkommene Ver

vollſtändigung des Geſammtbildes der internationalen Lage bietet
wie es qus den anderweitigen authentiſchen Kundgebungen der
jüngſten Vergangenheit in die Erſcheinung getreten iſt Unter der
Leitung Lord Salisburys hat ſich die Annäherung Englands an
den Dreibund der mitteleuropäiſchen Mächte ſo planmäßig voll
zogen wie dies nur die Erkenntniß zu bewirken vermochte daß
das vitale Jntereſſe des britiſchen Weltreiches nicht beſſer ja über
haupt auf keine andere Weiſe gewahrt werden kann als pari passu
mit den poſitiven Beſtrebungen des zur Aufrechterhaltung und
Befeſtigung des Beſtehenden geſchloſſenen feſtländiſchen Friedens
bundes Es verſteht ſich hiernach wohl von ſelbſt daß man in
den politiſchen Kreiſen der Dreibundsſtaaten den Beſtrebungen des
leitenden engliſchen Staatsmannes ebenfalls ungetheilte Sympathieen
zu Theil werden läßt und aufrichtig wünſcht der Verlauf der
ſoeben eröffneten Parlamentstaguug möchte ſich für die Regierung
und die ihr befreundeten Parteien ſo erfolgreich wie möglich ge
ſtalten Parnells Ehebruchsprozeß hat für die innere
politiſche Lage des britiſchen Jnſelreichs eine erhebliche Bedeutung
gewonnen Parnell will die Führerſchaft der iriſchen Partei nicht
aufgeben und auch ſeine Partei iſt in ihrer Mehrheit der Meinung
daß eine Veranlaſſung zum Rücktritt Parnells nicht vorliege
Anders denkt Gladſtone der Führer der liberalen Oppoſition
über die Sache Er hat kategoriſch erklärt daß wenn Parnell
nicht zurücktrete er ſeine eigene Stellung in Erwägnng ziehen
müßte da nach ſeiner Ueberzeugung mit Parnells Verbleiben
die Homeruleſache definitiv verloren ſei Der von Gladſtone
geübte Hochdruck iſt indeß Parnell und ſeinen Freunden gegenüber
wirkungslos geblieben Der Bruch der liberalen Oppoſition
mit der iriſchen Partei kann ſomit ſchon als vollzogen gelten

Das bedeutendſte Wochenereigniß war jedenfalls der Tod des
Königs von Holland Wenn man wie Schreiber dieſer Zeilen
noch vor vier fünf Jahren Gelegenheit hatte bei öffentlichen An
läſſen das holländiſche Herrſcherpaar zu ſehen die gewaltige breit
ſchultrige Erſcheinung des Königs mit dem gedunſenen gelblichen
Geſicht den buſchigen Lidern über den blauen Augen mit dem
ſtarren kalten Blick und dem ſtruppigen grauen Bart daneben die
Königin lächelnd friſch und lieblich mit blühenden Wangen und
ſanften Augen in den letzten Jahren ſoll ſich dieſelbe allerdings
ſehr zu ihrem Nachtheile verändert haben ſo kam einem unwill
kürlich der Heineſche Vers ins Gedächtniß

Es war ein alter König
Sein Herz war ſchwer ſein Haar war grau
Der arme alte König
Er nahm eine junge Frau

Er nahm eine junge Frau als er 62 Jahre alt war und die
junge Fran lebte elf Jahre laug an ſeine Seite im ſtillen bleiern
langweiligen Königsſchloſſe zu Loo wie ein Bild aus den alten
nordiſchen Balladen Sie goß Sonnenſchein über ſein grämliches
Alter ſie pflegte ihn in ſeinem langen Siechthum und war das
einzige Weſen deſſen Stimme noch an ſein verſchleiertes Bewußt
ſein dringen konnte als er monatelang mit faſt erſtorbenem Geiſte
auf ſeinem Pfuhle lag eine lebende Leiche Mit dem Könige
Wilhelm III verſchwindet bekanntlich der letzte Oranier Nach
altem feudalem Brauche müßte bei ſeiner Beſtattung ein Mann
von hoher Geburt ein Ebenbürtiger wenn dies möglich iſt an
das offene Grab treten in das der Leichnam verſenkt wurde er
müßte den ſtolzen Wappenſchild der Oranier zerbrechen mit lauter
Stimme rufen Wilhelm Deines Namens der Dritte der Nieder
lande König Herzog von Naſſau Großherzog von Luxemburg

Der Millionenbauer
Roman von Max Kretzer

83 Fortſetzung Nachdruck verboten
Könnte nun die Kleine nicht bei uns ſein ſagte

Heckenſtett unwillkürlich als ſie einig geworden waren Und
als Rigard ihn groß anblickte und vor Erſtaunen kopf
ſchüttelnd die Lippen bewegte als fände er plötzlich die ſo
eben geäußerte Anſicht des Ehemannes entſetzlich fuhr er
luſtig fort Du glaubſt wohl noch immer an die Er
füllung Deines Traumes Ja weißt Du ich höre ſie zu
gern lachen Nichts iſt reizender als ein melodiſches
Frauenlachen Vorausgeſetzt daß ſchöne Zähne vorhanden
ſind Manche wollen s und können s nicht Das wirkt
dann unſympathiſch Gerade als wenn Jemand fortwährend
ſänge ohne Stimme zu haben

Jetzt denkt er an ſeine Frau dachte Rigard erwiderte
aber nichts ſondern nickte nur weil ihm das Getöſe auf
der Straße das Sprechen verleidete

Teufel war das nicht Köppke Einer von den Beiden
fragte Heckenſtett Sie blieben einige Augenblicke im Ge
dränge ſtehen und blickten ſich um gingen dann aber weiter
ohne ſich überzeugt zu haben Es kann ſchon möglich ſein
fuhr er fort Heute iſt ja Sonnabend Das
brillantes Pech mit ihm noch zu karamboliren

Jm Wintergarten hörten ſie nur den erſten Theil des
Programms und gingen dann zu Hiller wo ſie zu Abend
ſpeiſten Es war gegen zehn Uhr als ſie in ſehr auf
elegter Stimmung in eine Singſpielhalle in der Friedrich
traße geriethen in welcher die jungen Lebemänner das
Stammpublikum bildeten Eine langaufgeſchoſſene Dame
mit eckigen Bewegungen und dem Geſichte eines Jockeys
ſans ſoeben in engliſchem Kauderwelſch ein Lied das von
en Meiſten nicht verſtanden deſſen Refrain aber von den

angeheiterten Gäſten ſehr laut mitgeſungen wurde Während

wäre

deſſen ſchritt ein breitſchultriger ſchwarzgekleideter Mann
mit dem ſtrengen bärtigen Antlitz eines Polizeibeamten den
Mittelgang entlang und ermahnte die Störer energiſch zur
Ruhe Bei ſeinem Auftanchen verſtummte der Lärm brach
aber ſofort von Neuem los ſobald er den Rücken gekehrt
hatte Jm großen Spiegel über dem Podinm zeigte ſich
das ganze bewegte Bild des langgeſtreckten Raumes die
unruhigen Mienen der eng aneinander gedrückten Gäſte die
von dem Cigarrendampf umhüllten Flammen der drei
Kronleuchter die kommenden und gehenden Geſtalten die
vergoldeten Kapitäle der Säulen die nach rechts und links
kokettirenden Köpfe der Sängerinnen und ein Theil ihrer
entblößten Schultern und Arme der ganze ungebundene
Trubel eines feineren Tingeltaugels in dem der ungenirteſte
Ton herrſcht

Heda Heckenſtett ſieht man Sie auch mal wieder
Wie geht Mit dieſen Worten wurde Hugo gleich nach
ſeinem Eintritt etwas laut von einem Dragoner Lieutenant
in Civil begrüßt der ſich in Geſellſchaft einiger anderen

befand Das iſt famos Nehmen Sie doch hier
9 atz

Ah Lettow Guten Abend Wir haben uns ja
tauſend Jahre nicht geſehen erwiderte Heckenſtett und ließ
ſich auf den Stuhl nieder deu man ihm bereitwilligſt ent
gegen gerückt hatte

Nun glücklich in den Hafen eingelaufen fragte von
Lettow nachdem eine flüchtige Vorſtellung am Tiſche er
folgt war Habe davon gehört Koloſſal viel Moos
Glückspilz Sie Aber nett von Jhnen daß Sie dieſe Bude
noch nicht vergeſſen haben Manchen fidelen Abend hier
verlebt im vorigen Winter was Kennen Sie noch
die Kleine da oben die Valloni Drehen Sie ſich doch
einmal um ſie guckt ſich ja die Augen nach Jhnen aus

Jn dieſem Augenblick trat das Blumenmädchen des
Lokals anf Heckenſtett zu und präſentirte ihm lächelnd ein

Bouquet mit der Bemerkung Fräulein Valloni laſſe ihn
bitten dasſelbe für ſie zu kaufen Hugo zog ſeine Börſe
bezahlte und befahl die Blumen mit einem Gruße zu über
reichen Als er abermals den Kopf wendete und freundlich
zum Podium hinüber nickte wurde er von der Beſcheukten
durch ein Kußhändchen ausgezeichnet

Alte Neigung ſcheint erwacht zu ſein Jch komme
Jhnen einen Schluck darauf ſagte Lettow und griff zu
ſeinem Glaſe Plötzlich ertönte ſeitwärts von dieſem Tiſche
ein lautes breites Lachen das den ganzen Lärm übertönte
Ja aber das is ſo Zu Hauſe ſitzt die arme junge Frau

und hier wird ſolchen Damen ſpendirt Pfui Deibel er
ſcholl dieſelbe Stimme ſehr deutlich Gelächter ertönte
einige Gäſte ſchienen ſich über den Sprecher zu amüſiren

Dieſer Kerl randalirt ſchon den ganzen Abend ſagte
einer der Begleiter Lettows halblaut ein junger Mann mit
einem ſchwarzen Schnurrbärtchen im blaſſen etwas verlebten

Geſicht der Heckenſtett als Graf Sirba vorgeſtellt worden
war Die friſche Luft würde ihm gut thun Er gab
ſeinem Stuhle einen Ruck um der Beläſtigung des breiten
Rückens hinter ihm zu entgehen

Heckenſtett wagte nicht ſich zu rühren leichenblaß im
Geſicht mit ſtark klopfendem Herzen und dem Gefühle einer
unnatürlichen Hitze die ſich langſam ſeines ganzen Körpers
bemächtigte ſtarrte er auf den Tiſch Ein verzerrtes Lächeln
war das Einzige was er für die letzten direkt an ihn ge
richteten Worte hatte Er beſaß nicht die Kraft ſich mit
einer verbindlichen Redensart zu empfehlen um weiteren
Unannehmlichkeiten zu entgehen Zum Unglück kam Fräulein
Valloni die Stufen von der Bühne herab und den Gang
entlang geſchritten Was Heckenſtett ahnte traf ein ſie
blieb vor ihm ſtehen ſtreckte ihm ſofort die Hand entgegen

und lehnte ſich mit der Ungenirtheit einer alten Bekannten
auf ſeine Schulter Heckenſtett that ſehr froſtig aber ſie

nahm keine Rückſicht darauf hielt ihm das Bouquet unter
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ePrinz von Hranien heute noch dann nimmer mehr und vie

Trümmer des Wappens auf den Sarg ſeines letzten Trägers
niederfallen laſſen Man wird dieſes Stück Mittelalter im Haag
nicht aufführen denn in Holland gilt das ſaliſche Recht nicht und
die zehnjährige Tochter des todien Königs wird als die voll
berechtigte Erbin und Trägerin des Namens und Wappens von
Oranien angeſehen Thatſächlich iſt aber doch mit Wilhelm II
eine Dynaſtie erloſchen die zu den älteſten Enropas gehört König
Wilhelm III hatte eine ſehr ſtarke Empfindung für die geſchicht
liche Größe ſeines Hauſes aber den eigentlichen Dynaſtenſtolz be
ſaß er ſeltſamer Weiſe nicht Er war überhaupt ein merkwürdiges
Gemiſch von ſtarr monarchiſchariſtokratiſchen und von allermodernſten

Anſchaunngen Manchmal liebte er es auf ſeine Ahnen hinzu
weifen die Jahrhunderte vor den Kreuzzügen mächtige Herren ge
weſen waren und ſich zu rühmen daß ſein Haus dem heiligen
römiſchen Reiche deutſcher Nation einen Kaiſer England einen
ſeiner größten Könige gegeben habe Ein andermal wieder ſpottete
er über den liebedieneriſchen Eifer der Hofgenealogen und zu einem
luremburgiſchen Herrn der jahrzehntelang ſein Geſandter beim
ſeligen Bundestage war ſagte er eines Tages als beim Thee von
ſeinem großen Ahnherrn Wilhelm dem Schweiger die Rede war
Ach Unſinn Wilhelm der Schweiger iſt mein Ahnherr ſo wenig

wie er der Jhrige iſt Wenn ich alle Fürſten die mir in dem
Grade verwandt ſind wie der Schweiger meine Ahnherren nennen
wollte ſo könnten Sie mir gleich auch Friedrich den Großen
Karl den Kühnen Peter den Großen und wer weiß wen ſonſt
noch Alles ins Geſicht werfen Nach einer kleinen Pauſe fügte er
hinzu Sagen Sie das aber nicht weiter mein lieber
Sch es könnte mir bei meinen Unterthanen ſchaden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 28 November Hofnachrichten Die großen
Jagden bei Pleß in Oberſchleſien welchen der Kaiſer
als Gaſt des Fürſten von Pleß beiwohnt erreichen morgen
Sonnabend Nachmittag ihr Ende Nach Schluß derſelben fährt
der Kaiſer direkt nach Potsdam zurück Die Kaiſerin empfing
geſtern Mittag im Neuen Palais bei Potsdam den Beſuch von
einigen Mitgliedern der Königlichen Familie und unternahm ſpäter
einen kurzen Spaziergang

Jndem Befindendes Großherzogs von Mecklen
burg Schwerin über den vor wenigen Tagen recht ungün
ſtige Nachrichten verlauteten iſt jetzt eine kleine Beſſerung ein
getreten Die Kräfte nehmen wieder langfam zu

Der Reichskanzler von Caprivi iſt am heutigen
Freitag in Dresden angekommen um dem ſächſiſchen Königs
paare ſeine Aufwartung zu machen Der ſächſiſche Miniſterpräſident
Graf Fabrice und andere Herren waren auf dem Bahnhofe
anweſend ein zahlreiches Publikum begrüßte den Reichskanzler
mit lauten Hochrufen Um 12 Uhr empfing der König
Albert den Reichskanzler vnd überreichte ihm den Hausorden
der Rautenkrone Nachmittags war große Galatafel Abends
fuhr der Reichskanzler nach Berlin zurück

Der Generaladjutant des Kaiſers General
lientenant v Wittich iſt aus Fraukfurt wieder hier ein
getroffen wohin er ſich begeben hatte um dem Großherzog
von Luxemburg anläßlich deſſen Regierungsantritts ein Hand
ſchreiben des Kaiſers zu überreichen Generallientenant v Wittich
wurde heute Mittag von der Kaiſerin Friedrich empfangen

Der Staatsſekretär von Stephanun erläßt im
Reichsanzeiger eine Bekanntmachung nach welcher die alten

Briefmarken Karten Poſtanweiſungen vom 1 Februar 1891
ab ihre Giltigkeit verlieren aber noch bis ſpäteſtens 31 März
1891 gegen neue Werthzeichen der Poſt umgetauſcht werden können
Von den alten Marken c iſt wohl kaum uwoch Vorrath vorhauden
da die neuen ſchon ſeit länger als einem Jahre ansgegeben ſind

Der Bundesrath hat geſtern eine Anzahl Aus
führungsbeſtimmungen zum Jnvaliditäts und Alters
verſicherungsgeſetz angenommen Die geſtern als eingegangen
erwähnten Vorlagen wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vor
berathung überwiesen

Dem Reichstage iſt nunmehr der Entwurf des Anleihe
geſetzes zugegangen Nach demſelben wird der Reichskanzler er
mächtigt zur Beſtreitnng einmaliger Ausgaben der Verwaltungen
des Reichsheeres der Marine der Reichseiſenbahnen und der Poſt
und Telegraphie 62 570 339 Mark im Wege des Kredits flüſſig zu
machen

Bezüglich der neuen Forderungen für mili
täriſche Zwecke welche uns unſer gut informirter Berliner

Korreſpondent kürzlich anzukündigen wußte meldet jetzt
eine Berliner Korreſpondenz dieſelben würden etwa 50 Mill Mark
betragen Dieſe Summe ſolle zur Beſchaffung von Waffen und
Munition verwendet werden

Zu der mehrerwähnten Feier des 250 jährigen
Regierungsantritts des Großen Kurfürſten kommen

die Naſe und ſagte Duckmänſer man iſt wohl ſtolz
geworden Dann tiänzelte ſie den hinteren Räumen zu
Am Nebentiſch erſchallte dasſelbe unſchöne Lachen wie vor
hin Der Stuhl knackte der breite Rücken machte eine halbe
Wendung und in der Lücke zwiſchen Lettow und dem Grafen
zeigte ſich das ſtark geröthete Geſicht Köppkes Neben ihm
ſaß ſein Neffe der die große linke Hand in welcher er eine
Cigarrette hielt gegen den Mund gedrückt hatte ſodaß der
blanke Verlobungsring ſtark in s Ange fiel

Aber ich muß doch bitten mein Herr ſagte Graf
Sirba unwillig da er immer mehr nach dem Tiſche gedrängt
wurde und ſich kaum noch rühren konute

Entſchuldigen Sie Herr Baron ſagte Köppke indem
er die Finger der rechten Hand gegen die Schläfe legte und
wie ein Soldat Honneur machte Er war bereits ſtark be
zecht und zu den gewagteſten Dingen aufgelegt Diesmal
machte ihn die Anweſenheit ſeines Schwiegerſohnes noch
herausfordernder Die Unbetheiligten in der Nähe lachten
und amüſirten ſich über ihn da ſie ihn für einen harmloſen
Spaßvogel hielten

Millionenbäuerchen ruhig keinen Krakehl machen
ſagte eine in der Nähe ſtehende Mamſell und drohte mit
dem Finger Erneutes Gelächter erfolgte da die Umſitzen
den das Millioneubäuerchen für einen Scherz hielten

Was die Herren Offiziere ſind ſind wir auch ſchrie
Köppke laut jetzt ganz roth im Geſicht Die Wuth beim
Anblick Heckenſtetts ſtieg plötzlich in ihm auf Jmmer noch
keen geſchaßter Jck habe meinen Degen heute zu
Hauſe jelaſſen ſetzte er dann wieder in eine andere Stim
mung übergehend hinzu Ein brüllendes Lachen folgte
Alles ahnte daß dieſe Spitze gegen die Herren am Neben
tiſch gerichtet ſei und daß eine gewiſſe perſönliche Beziehung
vorhanden ſein müſſe Die Sache konnte ſich alſo noch ſehr
intereſſant entwickeln

Aber ſo laß das doch Onkel Es wird noch zu einem
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auch eine Deputation des 1 Greu en der gige nut s aus Nachfolger der böhmiſche Statthalter Graf Thun werden ſoll

iKönigsberg ſowie die oberſten Behörden der z Weſt
preutzen nach Berlin Der Kaiſer wird vorausſichtlich eine
Anſprache an die Truppen der Berliner Gaärniſon
bei dieſer Feier halten Bei dem Deukmal des Großen Kurfürſten
werden Ehrenpoſten aufgeſtellt ſein

er Reichskommiſſar für Südweſtafrika
Dr Göring, beſtätigt daß weite Theile dieſes Gebfetes für
die Anſiedelnng kleiner Bauern geeignet ſind Er ſagt
Viehzucht und Getreidebau würden unter allen Umſtänden

dar und den Anſiedlern reiche Nahrung geben Ein pekuniärer
ewinn würde freilich erſt eintreten ſobald die Verkehrswege

ſich günſtiger geſtalten Jnfolge dieſer Erklärungen wird die deutſche
Kolonialgeſellſchaft ein Schiff chartern und daſſelbe im
März 1891 mit verſchiedenen Geologen und Leuten die ſich in
Südweſtafrika niederlaſſen wollen abſchicken

Den in Oſtafrika gefallenen Deutſchen ſoll in ſtimmter Beſchluß

Solche Meldungen wurden ſchon häufig grundlos verbreitet und
diesmal werden die Dinge kaum anders ſtehen

Frankreich
Paris 28 November Das Kriegsminiſterinm hat

dem Ackerbauminiſterium 25000 kleinkalibrige Ge
wehre zur Ausrüſtung der Forſtwächter überwieſen Auch
die Zollbeamten ſollen mit dem Lebelgewehr verſehen werden
die Landwehr iſt ſchon damit verſehen Die franzöſiſche
Kavallerie wird bis zum 1 April 1891 einen neuen Kara
biner erhalten

Geſtern Abend fand beim Erzbiſchof von Paris eine Ver
ſammlung franzöſiſcher Biſchöfe ſtatt zu einer Berathung
über die Stellung der Geiſtlichkeit zur Republik 11 Biſchöfe
unterſtützten das Vorgehen Lavigeries doch wurde kein be

gefaßt Die Pariſer Nuntiatur ertheilte
Zanzibar ein Denkmal errichtet werden Daſſelbe wird gegen dem Biſchof Freppel die Weiſung die Polemik gegen Lavigerie
wärtig nach eiuem Modell von Profeſſor Lü r
ausgeführt und erhält die Form eines Obe
ſinnbildlichen Ornamenten geſchmückt iſt

Auch die Leitung des Sanitätsweſens der
Armee hat ſich entſchloſſen das Koch ſche Heilverfahren
für den Sanitätsdienſt im Heere nutzbar zu machen Durch
Kriegsminiſterialerlaß ſind für die erſten Tage des December alle
Korpsärzte der Armee zu einer Konferenz nach Berlin
berufen in welcher über die Frage verhandelt werden ſoll das
Koch ſche Heilverfahren für den Sanitätsdienſt im Heere nutzbar
zu machen

Das Dresdener Journal das amtliche ſäch
ſiſche Regierungsorgan theilt mit daß infolge der hohen
Fleiſchpreiſe ein außerordentlicher Rückgang der Schlach
tungen im ſtädtiſchen Viehhof zu Dresden eingetretenſei Stark gehoben hat ſich daher der Konſum an gf
fleiſch auch in der ſächſiſchen Reſidenz

In Berliner Zeitungen wird als ſicher angenommen
daß der Reichstag die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes
beſchließen wird Die Mehrheit würde beſtehen aus dem
Centrum Mehrheit der Freifinnigen Minderheit
der Konſervativen Welfen Polen Elſäſſern Sozia
liſten Wenn dieſer Beſchluß gefaßt würde iſt die Zuſtim
mung des Bundesrathes wahrſcheinlich doch iſt Erſteres
noch die Frage

Jn Hamburg Ottenſen uud Altona ſtriken
S insgeſammt 6000 Zigarrenarbeiter und iſt
ieſer Ausſtand von der Sozialdemokratie zur Parteiſache er
klärt Die Urſache iſt bekanntlich die Verhängung der Sperre
über eine Firma Seitens der Arbeiter welche weitgehende
Forderungen auf Lohnerhöhungen abwies Der
Fabrikantenverein nahm ſich der bedrohten Firma an und kündigte
allen Arbeitern Die ſozialdemokratiſchen Zeitungen fordern zu
Sammlungen für die Strikenden auf

München 28 November Prinz Ludwig Ferdinand
ſchenkte 1000 Mark zur Verpflegung armer Tuberkuloſer im
Krankenhaus Auch andere Spenden ſind gegeben worden Die
Regierung beabſichtigt ans dem Seuchenfonds Summen an un
entgeltlich behandelnde Kliniken zu geben

Darmſtadt 28 November Der Voranſchlag der ordent
lichen Staatsgusgaben für die Etatsjahre 18391 94 beziffert
ſich auf 24312000 Mark jährlich die ordentlichen Einnahmen
ergeben einen jährlichen Ueberſchuß von 459,000 Mark Die
außerordeutlichen Einnahmen betragen 22075000 Mark die außer
ordentlichen Ausgaben 14640000 Mark ſo daß der Geſanmt
voranſchlag mit einem Ueberſchuß von 7435000 Mark abſchließt

Weimar 28 November Die Großherzogin iſt heute
Vormittag nach dem Haag abgereiſt

OeſterreichUngarn
Wien 28 November Hierſelbſt war das Gerücht ver

breitet die Stadt ſolle in eine Feſtung umgewandelt werden
Der Kriegsminiſter erklärt heute daß dieſe Redereien unbegründetſind Jm Prager Landtage kam es zu einem heftigen
Streite weil die Deutſchen bei der nächſtjährigen großen Landes
ausſtellung in Prag nicht mitthun wollen Die Vorwürfe der
Czechen wurden kurzer Hand damit zurückgewieſen daß die
Czechen ſich nur erſt dazu bequemen möchten die dentſchen
Rechte zu achten Die Ansgleichsverhandlungen die noch fort
dauern werden von Tag zu Tag langweiliger Morgen Sonn
abend wird der Landtag geſchloſſen Die Deutſchen
haben bereits alle Hoffnung anf ein Zuſtandekommen des
Ausgleiches aufgegeben daher auch ihr Entſchluß die Prager
Landesausſtellung im nächſten Jahre nicht zu beſuchen
Czechiſcherſeits wird die Meldung vom Rücktritte des
Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe verbreitet deſſen

isken der mit

vWwWwW

Skandal kommen Du wirſt ihn doch nicht öffenttich bloß
ſtellen wollen redete ihm Fritz gütlich zu Das Benehmen
Köppkes behagte ihm nicht da er außerordentlich viel Sym
pathie für Heckenſtett beſaß die aus alter Auhänglichkeit
hervorgegangen war Muß er ſich auch gerade vor unſere
Naſen ſetzen Wenn er wenigſtens gehen wollte dachte er

Aber Heckenſtett blieb Er hielt es für das Beſte ſo
zu thun als ginge ihn das alles nichts an obſchon er
zitterte bei dem Gedanken der Alte könnte ſich noch mehr
vergeſſen Nach und nach bemächtigte ſich ſeiner ein un
angenehmes Gefühl das ſchließlich in Ekel überging Er
unterhielt ſich leiſe mit Lettow während Köppke immer noch
laut ſprach

Ruhig da hinten Herr Direktor der Mann muß
raus ließen ſich einige Stimmen am Podium vernehmen
nachdem eine Sängerin die kaum verſtändlich wurde ein
Lied begonnen hatte Der Direktor war der ſchwarz
gekleidete Mann der die Hände auf dem Rücken gleich
einem lebenden Warnungszeichen im Lokale auf und ab
ſchritt Er trat auf Köppke zu und wechſelte mit ihm einige
Worte aber doch mit jener Rückſicht die man einem guten
Bekannten entgegen bringt

Plötzlich wurde Rigard ſichtbar Er war am Eingange
durch irgend etwas zurückgehalten worden und ſah ſich nun
rechts und links nach Heckenſtett um

Herr Baron Herr Baron Pſt hierrief Köppke laut und ſtand auf um ſich dem Komponiſten
bemerkbar zu machen Jn der Nähe wurde wieder gelacht
da man annahm es handle ſich um einen neuen Witz Vorn
erſchallten aufs Neue die Rufe nach Ruhe Der Direktor
aber hielt mitten in ſeinem Gange inne und warf einen
drohenden Blick auf den Störenfried Da Rigard den
Freund nicht gleich erblickte und keine Veranlaſſung zu einem
weiteren Aufſehen geben wollte ſo drängte er ſich durch das
Publikum und nahm am Tiſche Köppkes Platz ungehindert

en in Marmor einzuſtellen
Belgien

Brüſſel 28 November Hierſelbſt haben auch am heutigen

Freitag n re en gen Gunſtendes allgemeinen Wahlrechtes ſtattgefunden Die belgiſche
Polizei machte dem Trubel bald ein Ende Zu den Leichen
feierlichkeiten in Holland reiſt auch der Prinz Bald uin von
Flandern der Neffe des Königs

Das Journal de Bruxelles beſpricht eine von einemProfeſſor der kniverſität Löwen verfaßte Broſchüre über die
Verfaſſungsreviſion Das Journal tritt ein für die pro
portionale Vertretung und für die Ausdehnung des Wahlrechts
auf alle Haushaltungsvorſtände Dieſe Erklärung verdient um ſo
größere Aufmerkſamkeit als das Journal zu halbamtlichen Er
klärungen des Kabinets benutzt wird Die franzöſiſche Re

euple für Frankreich verboten

Luxemburg
Luxemburg 28 November Den nunmehrigen Reiſe

dispoſitionen zufolge wird Großherzog Adolf am
8 Dezember mit der Großherzogin und dem Erbprinzen hier ein
treffen Wegen der Landestrauer unterbleibt ein feſtlicher Empfang
Am Dienstag findet vorausſichtlich die Eidesleiſtung ſtatt Der
Großherzog wohnt im Haag auf Einladung der Königin im könig
lichen Paluis

erde er hat die in Belgien erſcheinende ſfozialiſtiſche Zeitung le

Großbritannien
London 28 November Die Lage in Betreff Parnells

hat ſich wenig verändert Parnell ſelbſt ſieht in Gladſtones
Verlangen wegen ſeines Rücktritts einen Verſuch die Unabhängigkeit
der iriſchen Partei zu zerſtören und die Jrländer vor den Anhängern
der liberalen Partei zu erniedrigen Parnell kann anf die Unter
ſtützung von etwa 45 Nationaliſten zählen Gegen Parnells Bei
behaltung ſtimmen Sexton Me Carthy Healy Arthur Connor
und Barry alſo die gewiegteſten Parteigänger Beide Seiten
warten Aeußerungen der iriſchen Biſchöfe und des Volkes ab Die
amerikaniſche Preſſe verurtheilt Parnell Derſelbe wird morgen
ein Manifeſt an das iriſche Volk veröffentlichen welches eine per
ſönliche Rechtfertigung und eine Erklärung des Jnhalts enthalten
ſoll daß Jrland das Recht beſitze ſeine eigene Politik zu verfolgen
ohne Einmiſchung irgend eines Bundesgenoſſen Brien
telegraphirte aus Nordamerika daß er zeitweilige Zurückziehung
Parnells im Hinblick auf die Haltung Gladſtones für geboten
erachte Siehe Depeſchentheil

Zur Anerkennung ſeiner als Befehlshaber der Truppen in
Jrland geleiſteten Dienſte empfing Prinz Eduard von So chſen
Weimar am Montag aus den Händen der Königin die Jn
ſignien eines Ritters des St Patriziusordens

Die Beiträge zu Gunſten des ſozialen Rettungs
planes des Leiters der Heilsarmee General Booth haben
nunmehr die Höhe von 60000 Pfund erreicht Da der General
eine Million Pfund braucht muß er noch lange mit dem Klingel
beutel umherziehen

Arnerika
New York 28 November Das Gerücht von einem

Kampfe bei dem Fort Koegh zwiſchen Truppen der Vereinigten
Staaten und den Jndianern beſtätigt ſich nicht Weder der
Kriegsminiſter noch der Oberkommandant der Truppen von
Dacota glauben daran Nach den letzten hier eingetroffenen Nach
richten iſt man der Auſicht daß die Unruhen alsbald beigelegt
würden

Buenos Ayres 28 November Die Gehälter der
ſind mittelſt Verfügung um 10 ProzentRegierungsbeamten

herabgeſetzt Die Kammern werden zu einer außerordent
lichen Tagung zum 15 n M einberufen zur Berathung kommen
Vorſchläge betr Beſchaffung neuer budgetgemäßer Hilfsquellen
und neuer Steuern

wenvon Heckenſtett der ſich der ren hingab ſein Schwieger
vater werde durch die Anweſenheit Rigards auf andere Ge
danken kommen Dieſe Gelegenheit wollte er benutzen um
mit Anſtand das Lokal zu verlaſſen Sofort ſtellte Köppke

Rigard ſeinem Neffen vor wobei Fritz ſeine Zähne zeigte ſich
mit einer ungeſchickten Bewegung halb vom Stnuhle erhob und
ſich allem Anſchein nach durch das Baron ſehr geehrt fühlte

Er hat ſich mit meiner Jüngſten verlobt ſore Köppke
Rigard in s Ohr hinein in der Meinung er habe es mit
dem alten Kratz zu thun Rigard zeigte ein verdutztes Ge
ſicht und muſterte etwas unhöflich Jahn von deſſen ver
wandtſchaftlichem Verhältniß zu Heckenſtett ihm dieſer nicht
die geringſte Mittheilung gemacht hatte Zum erſten Mal
blickte Hugo der jedes Wort vernahm überraſcht auf

Wahrhaftig da ſaß er ſein ehemaliger Burſche glück
ſtrahlenden Angeſichts und mit etwas umnebelten Augen die
Hand mit dem Verlobungsring noch immer am Munde
Jetzt wurde Heckenſtett von Rigard erblickt der ihm ſofort
zuwinkte zu ihm heran zu kommen

Aber ſo laſſen Sie ihn doch ſitzen ſagte Köppke und
hielt ſeinen Arm feſt Er iſt ein Erzſchuft der mich um
meine Tochter und mein Geld betrogen hat Heda
Bier hierher rief er ſeitwärts Rigard ahnte ſofort
daß zwiſchen Beiden etwas Ernſtliches vorgefallen ſein
müſſe Aber ich muß doch bitten in einem anderen
Tone von meinem Freunde zu ſprechen Sonſt muß ich
Jhren Tiſch verlaſſen ſagte er ernſthaft und wollte ſich
erheben Sie ſetzten ſich eine Weile darüber anseinander
vernhigten ſich dann aber Während dieſer ganzen Zeit
ſagte Jahn kein Wort Er hatte jetzt die gefalteten Hände
auf den Tiſch gelegt und drehte einen Daumen um den

Nur hin und wieder machte er kleine Augen und
Zeit pflegte er gewöhnlich
ſo bemächtigte ſich ſeiner
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Sonnrag

Iohales
Der R adrudk unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtaktet

Halle 29 November
d Conſervativer Verein In der geſtern im Roſeuthal

unter Vorſitz des Herrn Schloſſermeiſter Büchner abgehaltenen Wander
verſammlung für den V Bezirk gelaugte nachdem ein Handwerks
meiſter einen Rückblick auf die Urſache und Entwickelung der ſozialen
Freg in unſerm Vaterlande gegeben die an den Reichstag zu richten

etition welche gegen die Rückberufung der Jeſuiten wirken ſoll
i et rn Dieſelbe fand lebhafte Zuſtimmung und zahlreiche

t en2 Der nationalliberale Verein hielt geſtern eine Verſamm
lung ab in welcher der Landtags Abgeordnete Herr Prof Dr Fried
berg über die neuen Geſetzes Vorlagen ſprach Derſelbe ſtellte ſich

auf den Standpunkt des Herrn Profeſſor Conrad welcher
ezlich folgende fünf Geſichtspunkle zur durchgreifenden Reform unſerer

Gieuerverhältniſſe aufgeſtellt hatte Entlaſtung der unteren Einkommen
de gegenwärtig zu ſtark herangezogen werden die beſſere Veranlagung
durch Reform der Selbſteinſchätzung der des Einkommens
aus fundirtem Beſitz neben dem unfundirten Einkommen die Noth
wendigkeit der Abſchaffung der Ertragſteuer und Ueberweiſung an die
Kommunen die Reform der Gewerbeſteuer Bei der Debatte ſprach
Herr Rechtsanwalt Keil ſein Bedauern aus daß die Erbſchaftsſteuer
ſo wenig Sympathie begegnet ſei er hätte gewünſcht daß die national
liberale Partei in dieſen Punkte die Regierung thatkräftiger unterſtützt
hätte Herr Prof Löning wandte ſich gegen die Zuſammenſetzung
der Einſchätzungs Kommiſſionen in welche er namentlich Staatsbe
amte berufen wiſſen möchte um etwaiger Befangenheit einzelner ſtäd
tiſcher Mitglieder vorzubeugen Jn dieſem Punkte ſtimmte Herr Land
tags Abgeordneter Friedberg nicht mit ihm überein da Letzterer be
fürchtete daß durch eine größere Anzahl von Staatsbeamten in den
Kommiſſionen ſehr große Unzuträglichkeiten ſich einſtellen würden ſo
daß ſich ſchließlich ſchwerlich noch Jemand zur Uebernahme dieſes ſtäd
tiſchen Ehrenamtes bereit finden würde

Jm Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heil
weiſe hielt geſtern Abend Herr Dr med Prager aus Nortorf in
Holſtein einen Vortrag über Die Bedeutung der Maſſage und Heil
gymnaſtik in ihren verſchiedenen Anwendungsformen zur Heilung krank
hafter Zuſtände Redner führte aus daß ſich die Maſſage als weſent
licher Faltor auf dem Gebiete der Hygiene eine hervorragende Stelle

chern werde Sie habe ſich der Medicin nach einſchläglicher Seite hin
o gut wie unentbehrlich gemacht und die Beſtrebungen eines Lingg

Angerſtein Eckler c ſeien in den letzten Jahrzehnten von Erfolg ge
krönt geweſen Maſſage befördere den Blutumlauf ſtärke die Muskeln
erhöhe die Herzthätigkeit nnd bekämpfe die Anlage zur Melancholie und
die Nervoſität Ueber die Art der Anwendung der Maſſage dürfe aber
nur der Arzt enlſcheiden denn jedes unberufene wie ſchematiſirte An
wenden derſelben könne in vielen Fällen mehr ſchaden als nützen
Redner erörterte und erläuterte diejenigen Krankheitserſcheinungen für
welche ſich die Anwendung der Maſſage empfiehlt Ueber die Wirkung
der Maſſage äußerte er ſich dahingehend daß Anſammlungen von
Flüſſigkeiten an einzelnen Stellen Gelenken des Körpers vertheilt und
der Aufſaugung anheim r werden und daß ſachverſtändig aus
geführte Maſſage junge Mütter vor ſchwerem Unheil bewahre Ferner
ſei ihre Anwendung bei Fettleibigkeit bei Rückenmarkleiden ſowie über
haupt bei allen Jrritirungen des Nervenſyſtems zu empfehlen Ver
dauungs und Blutumlaufsſtörungen werden durch Maſſage gemildert
bezw gänzlich beſeiligt Redner betonte jedoch bei ſeinen Auslaſſungen
daß Arzeneien Gifte 2c niemals bei Heilprozeſſen entbehrt werden
können ſofern es ſich in erſter Linie um Betäubung Schmerzloſigkeit e
handelt um die ſegenbringenden Operationen ohne jedwede Störung
vornehmen zu können Dieſe Auffaſſung daß Medicin bei dem Heil
verfahren nicht entbehrt werden könne wurde von entgegengeſetzter
Seite energiſch bekämpft und entſpann ſich über dieſen Punkt eine
längere Debatte

b Landwehr Nebung Die zu einer 10tägigen Uebung einge
zogenen Landwehr Mannſchaften ſind heute wieder entlaſſen worden
Die infolge dieſer Uebungen aus den Kaſernen ausquartierten Mann
ſchaften der Garniſon ſind wieder in dieſelben eingezogen

Die eingetretene Kälte iſt namentlich den armen Reiſenden
ſehr gefährlich denen es noch nicht gelungen ein ſicheres Winterquartier
zu beziehen Geſtern wurde einer der vagirenden Burſchen der Arbeiter
G aus Weißenfels in ein hieſiges Kradkenhaus eingeliefert da er ſich
d Nächtigen in einem Strohdiemen die Fußzehen erfroren
hatte

Von einem Rüſtbalken getroffen Auf einem Neubau in
der Schillerſtraße ereignete ſich vorgeſtern ein beklagenswerther
Unglücksfall inſofern als der Zimmermann P von hier beim
Emvarziehen von Hölzern von einem Balken getroffen wurde und einen
Beinbruch erlitt

Exploſion einer Petroleumlampe Paſſanten der Bahnhof
ſtraße wurden geſtern Abend durch einen lauten Knall erſchreckt welcher
aus einer Parterrewohnung des Grundſtücks Nr 15 kam Es ergab
ſich daß dort eine Petroleumlampe explodirt war doch gelang es einen
entſtehenden Brand noch rechtzeitig zu erſticken

Sturz von der Emportenne Auf dem Gehöft des Guts
beſitzers Sch im benachbarten Zöberitz verunglückte geſtern früh die
dort bedienſtete Magd R daher Die Letztere glitt beim Herabwerfen
von Getreide in der Scheune von der Leiter herab und fiel auf die
Tenne wodurch ſie namentlich eine ſchwere Verletzung des linken Knies
Knieſcheibenbruch erlitt

Diebſtahl Jn der Nacht zum Freitag wurden dem in der
ehemaligen etwa 20 Minuten von Bruckdorf gelegenen chemiſchen
Däüngemittel Fabrik wohnhaften Arbeiter N eine Ziege und drei
Kaninchen aus verſchloſſenem Stalle geſtohlen

Cutwichen Der Anfang September aus der Unterfuchungs
haft in die königl Kliniken eingelieferte Handelsmann Wilhelm Voigt
aus Holgweißig iſt in vergangener Nacht von dort entwichen und
wird nach ſeinem Verbleib gefahndet V war wegen ſchweren Dieb
ſtahls in wiederholtem Rückfalle inhaftirt worden und wird als ein

gefährlicher ſchon mit Zuchthaus vorbeſtrafter Verbrecher ge
childert

Winterüberzieher geſtohlen Aus einer unverſchloſſenen
Wohnſtube im Grundſtück gr Ulrichſtraße 57 wurde ein faſt neuer
dunkelbrauner Winterüberzieher mit Sammetkragen und ſchwarz
ſeidenem Futter im Werthe von 80 Mark entwendet Verdächtig iſt
ein Bettler

Die Dyngamit Exploſion über welche wir bereits geſtern kurz
berichteten hat ſich nicht in Cönnern ſelbſt ſondern in Plömnitz
und zwar in einem Salzſchachte der Deutſchen Solwah Werke zu
Bernburg ereignet Am übelſten iſt der Bergmann Brauns aus
Trebitz verletzt worden außer dem Verluſt des rechten Auges hat er
eine ſchwere Beſchädigung des linken Auges erlitten ſodaß die Sehkraft
deſſelben ebenfalls ſehr gefährdet iſt Das Geſicht des Unglücklichen
iſt im Uebrigen durch mehrfache Fleiſchwunden ſehr entſtellt Der
Schloſſer Oertel aus Bernburg über deſſen Benzinlampe die Dyna
mitvatronen etwa 10 Stück aufgethaut werden ſollten trug nur Ver
brennungen des Geſichts und der Hände davon Die Augen deſſelben
ſind zwar ebenfalls in Mitleidenſchaft gezogen doch dürfte die Sehkraft
ungeſchmälert erhalten werden können Ein dritter Betheiligter der
Bergmann Seligmann aus Lebendorf erlitt nur leichtere Verletzungen
Durch welchen Umſtand die Patronen zur Exploſion gekommen ſind
hat ſich nicht ermitteln laſſen Das Unglück konnte leicht noch größer
werden

Verhaftet Seit einiger Zeit bemerkte der Kaufmann A in
der oberen Leipzigerſtraße daß er in ſeiner Eiſenwaaren Handlung
beſtohlen werde denn es fehlten nach und nach die verſchiedenſten
Gegenſtände Der Verdacht fiel auf den Hausarbeiter Sch von hier
und wurde bei einer in deſſen Wohnung vorgenommenen Nachſuchung
auch eine Menge Gegenſtände vorgefunden die ſämmtlich aus dem

A ſchen Geſchäft geſtohlen waren Sie repräſentirten einen Werth
von gegen 120 Mark Sch wurde verhaftet

Gedenket der armen Vögel Bitter kalt iſt es draußen
und die Vögel die bei uns geblieben ſind leiden ſchwer unter Froſt
und Hunger
dadurch anzunehmen daß man ihnen wo und wie es irgend mögl
iſt Futter ſtreut

iſt genöthigt dieſelben mit tolerantem Maßſtab zu beurtheilen

Da iſt es Menſchenpflicht der kleinen Geſchöpfe a

Thrater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 28 November Einmaliges Gaſtſpiel des köngl

württemb Hofſchauſpielers Auguſt Junkermann Onkel
Bräſ ig Lebensbild in 6 Bildern nach dem Roman Ut mine
Stromtid von Fritz Reuter für die Bühne eingerichtet von Auguſt

nnkermann Wir haben das Stadttheater in der gegenwärtigen
ielzeit noch nicht ſo gut beſetzt gefunden als am heutigen Abende

Iſt dieſer auf die Zugkraft des Namens Junkermann oder auf
die beiſpielloſe Volksthümlichkeit der Geſtalten zurückzuführen welche
die burg e es Reuter ſchen Ut mine Stromtid dem Pu
bliküm vorführt Wahrſcheinlich hat man das ſchöne Ergebniß des
Abends in beiden Faktoren zu ſuchen denn Reuters Schöpfung käme
auf der Bühne ſchwerlich zu dieſer unmittelbaren Einwirkung auf
Gemüth und Lachluſt der Zuſchauer wenn nicht gerade Auguſt Junker
mann es in ſo hervorrggendem Maße verſtände jene prächtige Miſchung
von Herzensgüte und Schelmerei zu verkörpern mit denen ausgeſtattet
der norddeuiſche Hebel ſeine lebenswahren naturwüchſigen Geſtalten
vor uns hingeſtellt hat Dieſem Reuterdarſteller und Rezitator
ſeit Scheepers Zurücktritt dürfte derſelbe ohne ernſtlichen Rivalen ſein

ſieht man es geradezu an wie lieb ihm ſein Dichter und deſſen
Menſchen ſind Es iſt als ob beſtändig ein Wohlgefallen ein ſelbſt
ſeligen Lächeln in den Zügen Junkermanns läge das uns davon

J eugt der Künſtler iſt ganz und gar in ſeinem ureigenſten Fahr
waſſer Dadurch wohl fühlen wir uns auch ſo vollkommen in die
Atmoſphäre Onkel Bräſig s und in das Leben und Weben der Mecklen
burgiſchen Junker und Bauernfamilien hineinverſetzt daß wir ihr
ganzes Geſchick mitempfinden mit ihnen lachen und weinen und faſt
vergeſſen daß wir uns im Theater befinden Gewiß der Dichter der
Autor hat den ungeſchmälerten Se per an dieſem Reſultat ſeine
Schöpfungen ſind die Menſchen die da vor uns hintreten ſo voller

eſundheit und Wahrheit voller Kraft Lebens und Liebenswürdigkeitdaß wir uns in ihrer Geſellſchaft menichlich wohl und heimiſch fühlen
Allein Junkermann hat dafür geſorgt daß ſich in ſeiner Bearbeitung
nicht ein Atom des feinen Blüthenſtaubes verflüchtigte und für die
Bühne vor Allem als Humoriſten kann man ſich kaum einen glücklicheren
Jnterpreten denken als unſern heutigen Gaſt Man muß daher auch
in der That bedauern daß das gegenwärtige Gaſtſpiel deſſelben auf
den heutigen Abend beſchränkt iſt Selbſtverſtändlich iſt in dieſem
Stücke der Künſtler welcher die kernige Prachtgeſtalt des Entſpekter
Bräſig übernimmt für den Erfolg des Abends beſtimmend und damit
iſt erklärt daß die heutige Vorſtellung einen glänzenden Verlauf ge
nommen hat Die Stimmung der zahlreichen Zuſchauer blieb von
Anfang bis zum Schluſſe animirt und eine ſonnige Heiterkeit ſtrahlte
aus vielen Geſichtern wieder Allerdings hat man bei Junkermann s
Spiel allen Grund zufrieden zu ſein ſeine Sicherheit in der Charakter
iſtik ſein Mienen und Geberdenſpiel fein natürlicher Humor mit
einem Wort Junkermanns Onkel Bräſig wird uns ſo vergegenwärtigt
daß wir jenen lebhaften Antheil an ihn mit heimnehmen müſſen
Darum auch ſparten die Beſucher mit ihrem Beifall nicht den Haupt
ſcenen insbeſondere folgte lauter Applaus Für die Gegenſpieler
iſt die Aufgabe die ein ſolches Gaſtſpiel auferlegt nicht leicht v

Jn
erſter Linie ſteht die Schwierigkeit der Behandlung des Dialektes Wir
hatten nur eine Mitſpielerin Frau Friedau Jeß als Gattin des
Gutspächters Jochen Nüßler welche mit Onkel Bräſig in ſeinem
trauten Dialekte ſprach alle übrigen Mitwirkenden redeten ihr mehr
oder weniger korrektes Hochdeutſch Zu dieſem Mißverhältniß tritt der
Mangel gemeinſchaftlicher Vorproben und Einarbeitung einer derartigen
Vorſtellung aus welchem hervorgeht daß die meiſten Künſtler ihre
Aufgaben übernehmen ohne mit denſelben beſonders vertraut zu ſein
Unter Berückſichtigung dieſer Umſtände dürfen wir uns wohl mit der
Geſammtleiſtung zufrieden erklären Herr Rückert als Karl Haber
mann übrigens die eigentliche Seele des Stückes wenngleich der
ſelbe hinter der originellen Perſon Bräſigs zurücktritt wurde zu
weilen zu weinerlich zu rührend Herr Rückert hat uns auch ſchon bei
andern Gelegenheiten eine derartige Neigung zum Jammern gezeigt ſein
heutiger Karl Habermann hatte ganz den unverwüſtlichen Grundton ver
loren der allen Reuterſchen Geſtalten anhaftet und ihnen bleiben muß
Die Herren Hoffmann als Gutsbeſitzer von Rambow Schu
macher Brinkmann Engelmann Herold und Fridau
welch Letzterem es ja außerordentlich leicht gemacht war bemühten ſich
ihren Rollen gerecht zu werden vorzüglich fanden die beiden Kandidaten
der Theologie Herren Schuſacher und Brinkmann und Herr Herold
als Triddelfritz beredte Zuſtimmung im Publikum Herr Friedrich
ſpielte den ſchuftigen Gutsnachbarn Pomuchelskopp recht tüchtig und
Herr Doß wurde für ſeine Darſtellung des ehrlichen Juden Moſes
mit einem charakteriſtiſchen Hervorruf bei offener Szene belohnt Herr
Doß iſt ein Günſtling unſerer Theaterbeſucher den man nur ſehr un
gern miſſen würde Die Gattin des Gutsbeſitzers von Rambow
wurde von Frl Greve wiedergegeben die ſeit Kurzem neu verpflichtet
heute zum erſten oder zweiten Male auftrat Jhre Rolle war zu un
bedeutend um eine abſchließende Beurtheilung zu geſtatten Jndeß be
rührten uns die ſtolze Erſcheinung ein kunſtſinniges Spiel und ein wohllautendes Organ ehr ſympathiſch Die letzten Mitwirkenden Frl

Schneider Dorbach und Schumann trugen das Jhrige zum
Gelingen redlich bei Auf dieſem Wege kam der günſtige Eindruck
zu Stande den die ganze Aufführung hinterließ Wenn man nach
einer ſolchen Vorſtellung das Theater verläßt ſo athmet man freier
die Menſchen ſind uns lieber wir fühlen uns der Narir näher unſere
Mitfreude iſt erweitert wie unſer Mitleid Es iſt eine kleine Welt
welche Dichter und Darſteller uns geöffnet haben aber ſie iſt werth
zu bleiben und in diefen erhebenden Empfindungen liegt ein voll
kommenes Gegenſtück zu denjenigen welche uns durchfluthen wenn
der Vorhang der Bühne ſich nach einer Darſtellung der Hauben
lerche oder über Sodoms Ende herabſenkt

Friedrich Baumann

Telegramme und letzte ANaghrichten
Privattelegramme des General Auzeiger

Spandau 29 November 12 Uhr Min Mittags
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Kriegs

miniſter genehmigte den Bauentwurf für 1350 Arbeiterwohnungen

bei Haſſelhorſt nebſt Badeaunſtalt Bibliothek Unterhaltungsſaal
und Park

Wien 29 November 8 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend 10 Uhr
würde in Preßburg wieder ein Erdbeben wahrgenommen
welches unter ſtarkem Geräuſch auftrat Eine Anzahl Häuſer erlitt
Mauerriſſe

ri Rom 29 November 8 Uhr 41 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Papſt beſchloß
auf Anrathen des Cardinals Mermillod demnächſt öffentlich das

Republik ausdrücklich zu billigen
ri Rom 29 November 9 Uhr 29 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Crispi hat durch
die betr hieſigen Botſchafter in Berlin und Wien ſein Be
dauern ausdrücken laſſen wegen der Wahl des Jrredentiſten
Barcilai in Rom und zugleich ſcharfe Maßregeln gegen
den Jrredent ismus zugeſagt Der neugewählte irredentiſtiſche
Deputirte Barcilai ſandte dem Miniſterpräſidenten eine
Interpellation über die politiſchen und diplomatiſchen Erklärungen
Crispis auf dem Florentiner Bankett

ri Genug über Rom 29 November 8 Uhr 18 Min
Vorm Telegramm unſeres Korreſpondenten Beim
Eintreffen des Deputirten Canzio des Schwiegerſohnes Gari
baldis kam es zu lebhaften Kundgebungen Der Präfekt
wurde von der Menge ausgeziſcht worauf derſelbe die Demon
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ſtranten durch Gendarmen mit blanker Waffe angreifen ließ
Fünfzehn Verhaftungen wurden vorgenommen

Bericht über den Halleſchen Parteitag
K Brüſſel 29 November 10 Uhr 43 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Eiſenbahn
miniſter empfing eine Abordrung belgiſcher Vereine der Kohlen
grubenbeſitzer die angeſichts der zunehmenden Einfuhr aus
ländiſcher Kohle in Flandern und Antwerpen die Herſtellung
höherer Spezialtarife fordern Bezüglich der Streitfrage
zwiſchen dem Kongoſtaat und Portugal wegen Muata
Dambo iſt eine Einigung wahrſcheinlich entweder durch
Schiedsſpruch oder Gebietsaustanſch

K Brüſſel 29 November 11 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend war
große Sozialiſtenverſammlung Anſeele berichtete über
den Hallenſer Kongreß er rühmte die Organiſation der deut
ſchen Sozialiſten als muſtergiltig und ermahnte die Genoſſen die
Waffen nicht niederzulegen vor dem Sieg des allgemeinen
Stimmrechtes

Das Koch ſche Heilverfahren
9 Berlin 29 November 11 Uhr 21 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Bau
pläne für die neu zu errichtende Heil Anſtalt Kochs
ſind bereits fertiggeſtellt Die Anſtalt ſoll aus fünf Kranken
Baracken für 150 Verſuchskranke beſtehen und ſtreng iſolir
bleiben da fie nur für Jnfektions Krankheiten beſtimmt iſt
Profeſſor Koch erforſcht augenblicklich die Urſachen der Diphtheritis

und wird dann der Lungenentzündung und dem Krebs ſich
zuwenden Zu den bakteriologiſchen Forſchungen wird Prof
Koch ein beſonderes Haus zur Verfügung geſtellt

B Vern 29 November 10 Uhr 54 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Oberſt Scherz aus
Bern hat im großen Rath eine Interpellation angekündigt wegen

der baldigen rationellen Einführung des Kochſchen Heil
verfahrens

Braunſchweig 28 November Jn der heutigen Sitzung
der Stadtverordneten wurde beſchloſſen den Magiſtrat zu er
ſuchen baldmöglichſt in Berlin Kochſche Lymphe zu erbitten
ferner zwei Aerzte nach Berlin behufs Kenntnißnahme des Koch
ſchen Verfahrens und der Anſchaffung der Mittel zur Behandlung
tuberkuloſer Kranken zu ſchicken

Hannover 28 November Jm hieſigen Garniſonslazareth
hat die Behandlung mit Kochſcher Lymphe jetzt ebenfalls be
gonnen Sämmtliche an Phthiſis Leidende des ganzen Armeekorps
werden hier gemeinſam behandelt werden

Amſterdam 28 November Unmittelbar nach ſeiner Rück
kehr aus Berlin wird der hieſige Arzt J Nord das Hotel
garni zu einem Sangatorium einrichten in dem tuberkulös
Erkrankte nach Kochſcher Methode behandelt werden ſollen
Die Mitarbeiterſchaft mehrerer Aerzte iſt bereits geſichert

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
W B London 29 November 9 Uhr 10 Min Vorm

Parnell theilt in ſeinem heutigen Manifeſt an die Jrländer
ſiehe Pol Ueberſ Großbritannien mit Gladſtone habe ihm im

November 1889 durch Morby den Poſten eines iriſchen
Sekretärs für die nächſte liberale Regiernng angeboten Er
habe damals dies Angebot zur kgewieſen um nicht die Frei
heit der Jrenpartei aufzugeben Ferner glaube er nicht
ſeine Führerſchaft könne die Homerule bedrohen Seines Ehe
ſcheidungsſkandals erwähnt er mit keiner Silbe

Urtheil im Köpenicker Prozefß
BVerlin 28 November Jm Prozeſſe gegen die vierzehn

wegen des Köpenicker Krawalls Angeklagten vernrtheilte der
Gerichtshof die Angeklagten Knoll und Maue zu ſiebenjährigem
Zuchthaus wegen qualiſizirtem Landfriedensbruch und tödtlicher
Körperverletzung Reuter zu 5 Jahren 4 Monaten Fink zu einem
Jahre Zuchthaus wegen qualifizirtem Landfriedensbruch allein
die übrigen Angeklagten zu zweimonatlichem bis vierjährigem Ge
fängniß wegen einfachen Landfriedensbruchs öfſfentlicher Aufreizung
und Betheiligung an einer Schlägerei

Köln 28 November Aus Belgrad meldet man der
Kölniſchen Zeitung daß die Unterſuchung des Popenmordes
die völlige Grundloſigkeit der ſerbiſchen Verdächtigungen gegen den
bulgariſchen Biſchof Seneſius ergeben habe

Rom 28 November Der radikale Deputirte Ferrari
ſandte eine Anfrage an Crispi in welcher er die Erklärung ge
wiſſer Beſtimmungen des Bundesvertrages zwiſchen
Jtalien und den Centralmächten verlangt

Paris 28 November Der Präſident Carnot empfing
heute den franzöſiſchen Botſchafter beim Vatikan Grafen
Leſevre de Behaine Der Marineminiſter ordnete an
daß die Kenntniß der deutſchen Sprache bei der
Aufnahmeprüfung für die Marineſchule be
ſonders zu berückſichtigen ſei

Warnung Jmmer von Neuem tauchen weitere Nachahmungen
der Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen auf und kann nich
dringend genug anempfohlen werden ſtets beim Ankauf darauf zu be
ſtehen daß die Schachtel als Etikette ein weißes Kreuz in rothem Felde
und den Namenszug Nichard Brandt trägt alle anders verpackten
Schachteln ſind falſch und unbedingt zurückzuweiſen Die auf jeder
Schachtel auch quantitativ angegebenen Beſtandtheile ſind Silge

ne

b v 9as j Moſchusgarbe Aloe Abſnth Bitterklee Gentiyan
Vorgehen des Kardinals Lavigerie und deſſen Erklärung für die

Der heutigen Auflage des n tet einRabatt Coupon der mechaniſchen Schuhfabrik mit
Dampfbetrieb von Conrad Tack Burg b HauptNiederlage in Halle a Große Ulrichſtraße 43 bei
worauf wir unſere geehrten Leſer ganz beſonders aufmerk
ſam machen

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonneut
hat das Necht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

Pe Der General Auzeiger iſt die einzigetäglich erſcheinende Zeitung in Halle a S
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für Halle und e 30 November Nr 281
v 44Julius Valentin

e Geschäftshauus für Damenmocdlen
Teile Seele Ceat T 24 Tee Scecule

Der alljährlich stattfirdende grosse

WeihnachtsAusverkauf
ist eröffnet und enthält in reicher Auswahl

kinfarbige und gemusterts wollens und halbwollene Kleiderstoffe

Schwarze und farbige Seidenstoffe
e Leinen und Baumwollwaaren Teppiche Gardinen Portièren

Jachets Visites Paletots Dolmans Kragenmäntel Räder
wedentena unter Preis

Fosto Preise Nach ausserhalb feste Aufträge genau nach Aufgabe von 15 m an porptofrei Foste Proise

Alpvin
Halle a S 39 Schmeerstr 39

Solide Lederwaaren

Photogr Albums Damentaschen pneltaschen Poesie
Portemonnaies Necessalres Sehreidmappen Schreib Albums

Cigarrenetuis Pompadours Unterlagen Rotizbücher
igarettenetuis Ringtäschehen Visites Geldtaschen

mit zur u ohne Stickerei sowie grösste Auswahl in Reiscartikeln
ab Reisekoffer Reisenecessaires Hand

taschen Courirtaschen etc
empfehlt zu belrannt billigsten Preisen

h hS C P Jacobi J C V Ja xKürſchnermſtr Leipzigerſtraße 34
rpfiehltempfiehlt ſich zum enAnfertigen ſein Lager ſelbſtgefertigter

endern Pelzwagaren
Repariren à moderne Damm Pelz Garnituren Pelz

W Beſätze Zagdmnffen Fußtaſchen PelzMützen u Decrenfelle

in großer Auswahl
Solide und reelle Ausführung

u unter Garantir

Wäſche u Schürzen Fabrik J
von N Lewin

G Halle a Landwehrstr
huült sich aufs angelegentlichste empfohlen

Für v Bezugsquelle
2Moſes v Darwin

Volksthümlicher Vortrag heute Abend 8 Uhr Harz I

KunuRRR R

e
S T Stehkragen 40 Pf

V Umlegkragen 50 Pf
Maunſchetten 75 Pf
Chemiſetts 75 Pf

nur echt zu haben

J Griſhſtraße 57
linaSauerber

Carl Keuntje
Halle a S52 Gr Ulrichſtr 52

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller
Arten Schnuuren Franuchen und
Quaſten ſowie aller PofſamenteuArbeiten bei prompter Bedienung und

billigen Preiſen

Gegen

Huusten
empfehle uatürl u künſtl Emſer
Salz Emſer u Sodener Mine
ral und Aſche s Bronchial
J Paſtillen Jsländiſch MoosJ Paſta Zwiebel u Eucalyptus
Vounbons

Malzextractoe
von Schering Löfflund und

J Hoff Cachon Malz n Althee
Bonbons von vorzügl Güte

F A Patz10 Gr Ulrichſtraße 10
J Niederlage aller gangbaren

nat u künſtl ineralwäſſer
Messer Vergoldung

äußerſt einfach dauerhaft u billig
zur Vergoldung von Bilder u Spiegeil
rahmen Figuren Lampen Körb
chen Makart Vonguets Chriſt
baum Schmuck 2c à Flaſche 50 Pfg
und 1 Mk empfiehlt
G Weinstock Schmeerſtraße 31

Kartoff felnfroſtfrei à Ctr 2,75 Vern Bund
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Poſamentier und Knopfmacher

25 ä Heu Häckſel c billi u
K Franke Berggaſſe 1

u Weinahtegeſgeuen

S paſſend empfehle als Gelegenheitskauf einen e
großen Poſten Wollwaaren
S als eS Normalhemden Rarehent eh hemden Unterjachen Unterhosen Jagah westen Shawls Tücher Sehürzen Capotten
e Tricotagen Tricottailien u Corsets

r Sümmtliche Artikel
h babe aus einer bedeutenden Fabrik welche ihren Betrieb eingeſtellt eS hat gekauft mache das geehrte Publikum auf dieſen ſelteuen vor

a theilhaften Gelegenheitskauf aufmerkſam ea Außer dieſen ſchon an und für ſich billigen Preiſen gewähre e
in Anbetracht meiner billigen Ladenmiethe noch 5 h extra bei e

e Baarzahlung cEin jeder Käufer erhält als Gratiszugab e
einen eleganten Abreißkalender von 1891

Rannische Strasse 3 Nähe des alten Marktes
Jrüber S

Gust Blochert
ſſartin ln

Uhrmacher
Ranniſcheſtraße Ur 10

im Hauſe des Herrn Buchhändler
C Puppendieck

empfiehlt ſein reichhaltiges

Lager aller Arten Ahren
in jeder Preislage

Streng reelle Bedienung
Mehr jährige Garantäe

Reparaturen an Uhren c werden in meiner
Werkſtatt ſauber u billigſt ausgeführt

Tanz Unterricht
Mein PrivatCirkel beginnt am 9 Dezember im kleinen Saale

des Concerthauſes und werden Anmeldungen daſelbſt und in meiner
Wohnung jederzeit gern entgegengenommen

Schwarz Zulbbausleſe 17
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